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Beilage zu Rr . 33 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 3 . März 1887 .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 2. März .

L (Landwirthschastliche Ausstellung inFrank -
furt a . M . ) Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten sind
die Anmeldungen zu der Thierabtbcilung der Frankfurter
landwirthschöstlichenAusstellung , namentlich aus Eüdwest- und
Mitteldeutschland, so zahlreich cingegangcn , daß der auf eine
Beschickung der Ausstellung von 1100 Thieren berechnete Platzkaum ausreicheu wird . Für Baden soll nach den s . Z . veröffent¬
lichten Bekanntmachungen die Zahl der mit Staatssubventionzur Ausstellung gelangenden Rinderstücke 120 nicht übersteigen ;da dir Anmeldungen in größerer Zahl eingekommen sind, so mußeine Sichtung und engere Auswahl - latzgreifen , zu welcher
Einleitung bereits getroffen ist. Zu der Abthcilung : Schweine
sind Anmeldungen aus dem Land nicht eingegangen. Dagegen
scheint eine umfassende Bethciligung Badens an derW ein aus -
stellung Aussicht auf Verwirklichung zu haben ; auch die
Obst - und GemüseverwerthungsgcnosscnschaftWaldshut wird ihre Fabrikate zur Ausstellung bringen. —
Mittlerweile haben , wie verlautet , die geldlichen Zuwen¬dungen von deutschen Behörden und Vereinen für Prämii -
rungszwccke eine stattliche Vermehrung erfahren ; in der Abthei¬
lung „Rinder " sind vorläufig rund 23,000 M . für Geldpreise
vorgesehen . — In der Thierabtheilung sollen während der Aus¬
stellung Leistungsproben vorgenommen « erden (Fahrenvon Pferden und Ochsen mit Last ; Fahren und Reiten von Lu¬
xuspferden und Schrittprüfungen von Pferden ) . Bei den Kühen
ist eine sorgfältige Prüfung der Milch er giebigk eit ge¬plant ; sie soll sich sowohl auf die Milchmcnge , als auf die
Menge des Butlerfetts erstrechen. Die zu prüfenden Thierc
werden nach Gewicht , Kötperform und ihren sonstigen Eigen¬
schaften untersucht , die Futtergaben werden genau kontrolirt und
die Thierc selbst während der Zeit der Prüfung ständig und genapüberwacht. — Von besonderem Interesse ist die geplante Kon¬
kurrenz von Handelsfuttcr Mitteln ; durch dieselbe sollen
Anhaltspunkte für Ermittelung des Werths der meist verwen¬
deten Kraftfuttermittel (Rübkuchen , Baumwollsamenkuchen, Kokos¬
kuchen, Kleie, getrockneten Bierträbern rc. ) gewonnen werden . —
Die Maschinenabtheilung verspricht nach den seitherigen
Anmeldungen ebenfalls reichhaltig beschickt zu werden , obwohl
Programmgemäß von jeder Maschine nur je ein Exemplar aus¬
gestellt werden darf ; Lager von Maschinen werden einzelne Fa¬brikanten außerhalb der Ausstellung halten . Ein Theil der Ma¬
schinen , u . a . auch die Dampfvflüge , sollen im Betrieb gezeigtwerden .

T (ErmäßigteTaxe für Briefe nach Australien .)Die über Bremen mittelst der deutschen Postdampfer direkt aufdem Seewege nach den Anlaufplätzen der deutschen Dampfer in
Australien (Adelaide , Melbourne . Sydney ) zu beförderndenBriefe
unterliegen als Schiffsbriefe der ermäßigten Taxe von 20 Pf .für je 15 x . Dieselben müssen vom Absender mit der Bezeich¬
nung „ Schiffsbrief über Bremen " versehen und frankirt sein .

Schulbäder .
Der bedeutende hygienische Nutzen der Bäder ist von allenSeiten anerkannt , doch bleibt die Verwirklichung des als sogroße Wohlthat für alle Bevölkerungskiafsen erkannten Badensweit hinter der Erkenntniß des Nutzens zurück. Einmal sindvielfach die vorhandenen Badevorrichtungen der Art , daß sienaturgemäß nur von den Wohlhabenderen benützt werden können ;in vielen Städten fehlt es an billigen Badegelegenheiten voll¬ständig, so daß das Baden nur als ein Luxus der besser Situirten

erscheint .
Man hat aber auch die Erfahrung gemacht , daß selbst da, woBadeanstalten zu ganz billigen Preisen weiteren Volksschichtenzugänglich gemacht worden sind, dennoch die Benützung eine ver-hältnißmäßig geringe blieb ; es liegt der Grund biefür darin .

daß viele Tausende eben das Bedürfniß nach einem Bad nicht
empfinden . Die klimatischen Verhältnisse, welche bei den Griechen
und Römern , überhaupt den Völkern des Orients das Baden zueiner absoluten Nothwendigkeit machten , sind bei uns ganz andere-
Unser Klima zwingt nicht unabweislich das Bedürfniß des Ba "
dens auf und so leben denn viele Tausende , welche niemals die
Wohlthat eines Bades kennen gelernt haben . An die Reinlich¬
keit aber kann man den Menschen gewöhnen , freilich muß das
von frühester Jugend an geschehen , denn nur auf diesem Wegewird es möglich sein , das Baden zu einer Lebensgewohnheit
unseres Volkes zu machen . Die Erziehung muß auf die Vor¬
theile des Badens mit aller Energie Hinweisen , doch bleibt auch
das meist wirkungslos , weil die richtige Gelegenheit für die
Kinder fehlt. Ein wirklicher Erfolg wird nur dann zu erreichen
sein , wenn die Schule den Kindern die Möglichkeit gewährt, die
Reinlichkeit des Körpers in ausgiebiger Weise in der Schule
selbst zu pflegen . Es ist daher ein Schritt von großer Wichtig¬
keit, daß man in der Volksschule in Göttingen einen Versuch ge¬
macht hat mit der Einrichtung von Schulbädern .

lieber die Art der Einrichtung und den Erfolg wurde auf der
XIII . Versammlung des Deutschen Vereins für öffentliche Ge¬
sundheitspflege, welche in den Tagen vom 13.—16 . September
v . I . in Breslau stattfand, berichtet . Seitens des hiesigen Orts¬
gesundheitsraths wohnte Herr vr . Turban diesen Verhandlungenbei , welcher nun seinerseits wieder im Ortsgesundhcitsrathüber diesen Gegenstand referirte. Die vorgetragencn Grundsätzewaren so überzeugend , daß der Ortsgesundheitsrath sofort be¬
schloß , beim hiesigen Stadtrath die nöthigen Schritte zu einer
probeweisen Einführung der Schulbäder in der einfachen Volks¬
schule zu thun . Diesem Beschluß wurde die nöthige finanzielle
Grundlage dadurch gegeben , daß ein Mitglied des Ortsgesund¬heitsraths demselben sofort nach der Sitzung die erforderlichenMittel zu diesem Zwecke zur Verfügung stellte . Der Stadtrath
schloß sich der Auffassung des Ortsgesundheitsraths an und ließdie erforderlichen Pläne durch das Stadtbauamt anfertigen .Die Einrichtung ist eine einfache und läßt sich auch in bereits
fertiggestellten Schulhäusern mit verhältnißmäßig geringen Mit¬teln in befriedigender Weise ausführen . Im Folgenden soll eine
kurze Beschreibung der Anlage versucht werden , welche sich im
Wesentlichen auf einen Bericht des hiesigen Stadtbaumeistcrs ,Herrn Architekten Strieder , stützt.

Die Anlage zerfällt in zwei cementirte Räume , das eigentliche
Badezimmer und einen Ankleideraum ; letzterer wird durch eine
Zwischenwand gegen das Eindringen von Zugluft geschützt, beide
Stuben sollen mit Lattenrosten versehen werden , damit die Kinder
nicht mit bloßen Füßen den Cementboden zu berühren brauchen.Die Badeinrichtung selbst besteht aus 10 Brausen mit darunter
angebrachten Zinkbehältern, in denen der Badende beimBad stehtund in welchem die Füße gereinigt werden können . Gespeist werden
die Douchen durch einen im Vorraum aufgestellten cylindrischen
Heizapparat aus schwerem Kesselblech , welcher sowohl mit Gas
als auch mit Kohlen gefeuert werden kann . Ueber die technischen
Vorrichtungen ist in dem oben ermähnten Berichte Folgendes
gesagt :

„Ein Thermometer, am Ofen selbst angebracht, gibt dem Bade¬
wärter stets die Temperatur des in demselben befindlichen Wassersan . Mit dem Ofen ist zunächst unten die Kaltwasserleitung ver¬bunden und steht derselbe bei geöffnetem Ventil unter dem dierek-
ten Wafferleitungsdrucke. Ein Ueberdruck durch Dampfspannungkann bei geöffnetem Ventil nicht Vorkommen. Ein Manometer
ist am Ofen angebracht . Das weite Rohr , welches oben vom >
Ofen abgeht , ist das Warmwafserrohr , welches, ehe es nach den
Brausen kommt , nebst einem Abzweige von der Kaltwasserleitung ,mit dem Mischhahnen verbunden ist. Der letztere ist dazu be¬stimmt , das kalte und warme Wasser für die Douchen in jedem
gewünschten Grade zu mischen. Ein an dem Mischhahnen an¬
gebrachtes Thermometer gibt die Temperatur des Douchewassers! genau an . Die Konstruktion dieses Hahnens ist eine solche, daßein plötzliches Ausströmen von nur heißem Wasser nicht vorkom -

! men kann . (Schluß folgt .)

Landwirthschastliche Besprechungen und Bersammlnnge«.
Sinsheim . Am Samstag den 5 . d . M „ Nachm . 2 Uhr, Be¬

sprechung in dem Rathhause zu Rappenau , wobei Herr Landw.-
Lehrer Wunderlich von Eppingen einen Vortrag über Genossen¬
schaftswesen halten wird.

Jestetten . Sonntag den 6 . d . M . , Nachm . 2 Uhr, Bespre¬
chung im Gastwirthshause zu Stetten , eingeleitet durch einen
Vortrag des Herrn Obstbaulehrers Bach aus Karlsruhe über
„Obstbau " .

Emmendingen . Sonntag den 6 . d. M . , Nachm. 2sz Uhr,in der Bierbrauerei Ramsperger in Emmendingen Generalver¬
sammlung . 1. Vorlage der Jahresrechnung für 1886 , 2. Neu¬
wahl der Direktion und der Gauausschußmitglieder, 3. Bespre¬
chung über verschiedene Vereinsangelegenheiten.

Oberkirch . Sonntag den 6 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , General¬
versammlung im Gasthaus zur „Linde " in Fernach , Stadtge¬
meinde Oberkirch. 1 . Bericht über die Vereinsthätigkeit im ver¬
flossenen Jahre , 2 . Verkündung und Prüfung der Jahresrechnung ,3. Besprechung und Gründung eines landw- Konsumvereines,
cingeleitet durch Landw .-Jnspektor Magenau in Offenburg .

Bruchsal . Sonntag den 6. d . M . , Nachm . 3 Uhr , im Helm-
ling ' schen Lokale dahier Bezirksversammlung. 1 . Rechnungsab¬
lage für 1886 , 2. Voranschlagsausstellungfür 1887 , 3. Verloo -
sung von zwei Wieseneggen , 4 . Besprechung über Frühjahrssaat¬
bestellung, wobei Herr Landw .-Jnspektor Schmid von Durlach
den einleitenden Vortrag halten wird.

Sinsheim . Sonntag den 6 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , in dem
Rathhause zu Weiler Besprechung, in welcher Herr Landw.-Lehrer
Wunderlich von Eppingen einen Vortrag über die Errichtungeines Konsum - und Ortsviehversicherungsvereinshalten wird.

Laden bürg . Sonntag den 6 . d. M . , Nachm . 3 Uhr , in
Käferthal (Gasthaus zum Löwen ) Besprechung und gleichzeitig
Generalversammlung des Gartenbauvereins mit Verloosung.
Tagesordnung : Obstbau , Beerenobstkultur , Verwerthung des
Beerenobstes, eingeleitet durch einen Vortrag der Herrn Landw.-Lehrers Schmczer.

Buchen . Sonntag den 6 . d . M . , Nachmittags ^ 3 Uhr, Gau¬
ausschußsitzung. Tagesordnung : Neuwahl eines Bevollmächtigten
des Gauverbandes zum Centralausschuß, sowie dessen Stellver¬
treters und Berathung über Errichtung einer Hagelhilfskasse .

Boxbcrg . Sonntag den 6 . d. M . , Nachm . 2 Uhr, im Adler
zu Boxberg Jahresversammlung . 1 . Abhör der 1886r Vereins¬
rechnung , 2 . Bericht über die Thätigkcit im abgelaufenen Jahrund Geschäftsplan für 1887,3. Wahl eines Kassiersund Sekretärs ,4 . Belehrung über Impfung gegen die Rothlaufkrankheit der
Schweine.

Hohenthengen . Sonntag den 6 . d . M . , Nachm . 3 Uhr,in der Wirtschaft zum „Hartenstein" Generalversammlung des
landw . Konsumvereins. 1 . Vorlage der Rechnung pro 1886 mit
Bilanz , 2. Entlastung des Vorstandes und Kassiers, 3 . Wahlvon 3 Verwaltungsrathsmitgliedern , 4. Aufnahme neuer Mit¬
glieder, 5 . verschiedene Bereinsangelegenheiten .

Gengenbach . Sonntag den 6 . d . M . , Nachm . 2V- Uhr , bei
Bierbrauer Bertsch in Gengenbach Versammlung des landw.Vereins , wie des landw. Konsumvereins. 1. Vorlage des landw.Konsumvereins pro 1886 , 2. Besprechung über die Anschaffungvon künstlichen Düngern , Gyps , Kraftfuttermitteln, Sämereienu . s . w . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Rohseid . Bastkleider (ganz Seide) Mk . 16 .8V
! p . Stoff zur kompl . Robe , sowie Mk. 22.80, 28.—, 34.—,42. —, 47 .50 nadelsertig.

Ganz seid, bedruckte ssoulaeris Mk . 1.S6
p. Met . bis 6 .25 Vers, in einzelnen Roben zollfrei in'sHaus das Seidenfabrik-Dspüt 6 . tLvi »ii « der «r (K . u . K.Hoflief . ) LürLcb . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf .Porto .

2D Fest im Sturm .
Erzählung vom Nordsee st ran d .

Von A. Lütetsburg.
(Fortsetzung.)

Eie sprach nun ruhiger, nachdem sie die erste Verlegenheit über¬wunden, und auch die beinahe erschreckte Miene des alten Herrnbrachte sie nicht mehr außer Fassung. Einmal mußt es doch ge¬sagt sein .
„Antje, es war der letzte Wunsch eines Mannes , der Dich wieein Kind geliebt und für Dich wie ein solches zu sorgen geglaubt, "versetzte der Pastor ernst . „ Niemand als ich weiß bester , wiesorgsam vorbedacht seine Absicht war . Du bist jung — sehr jung ,und Dir mag die Handlungsweise des alten Herrn seltsam er¬scheinen , aber es wird auch die Stunde kommen , wo Du ihnvollständig verstehen wirst . Die Jugend hat eben seltsameTräumeund Hoffnungen, die sich niemals verwirklichen und nur zu bald

ernsteren Anschauungen weichen müssen .
"

Sie sah den Sprechenden unruhig an, seine Worte entmuthig-trn sie .
„Onkel Runge, Ihr wißt, ich habe keine seltsamen Träume undHoffnungen , ich bin eine kühle , klare , friesische Natur , wie Ihrmir selbst oft gesagt habt, aber dennoch wünsche ich sehnlichst die

Rückkehr meines Vaters , damit die Zweifel und Sorgen beendigtwerden , die mich fortwährend quälen ! In einigen Monaten sollich einen Mann heirathen , der — mir ganz fern steht und fürden ich durchaus nicht Passe.
"

Ein trauriges Lächeln umspielte den Mund des Pastors undein Seufzer entschlüpfte seinen Lippen.
„ Dü liebst ihn nicht , Antje.

"
„Nein, " entgegnete sie herb . „ Ich kann ihn auch nicht achten " ,fügte sie hinzu.
Pastor Runge schüttelte bedächtig das graue Haupt .
„Du kannst Wilhelm Gcrdes nicht lieben , weil Du ihn nichtkennst . Du achtest ihn nicht , weil Du Eigenschaften bei ihmsuchtest, die er nicht besitzt . Vermißt er auch nicht an Dir Dinge ,die er besonders schätzt , und glaubst Du , der Onkel hätte sichdarüber getäuscht ? Ist die Neigung , welche Du , um sein Weib

zu werden , für ihn empfinden möchtest oder nothwendig hältst,Liebe und nicht vielmehr eine des Menschen unwürdige , auf¬
flackernde Leidenschaft , die schneller verlöscht , wie sie entstanden?
Liebe Antje, treue , aufopfernde , selbstlose Liebe ist nicht das Er -
zeugniß eines flüchtigen Augenblickes , sie blüht nur still und im
Verborgenen und bedarf einer besonderen Pflege, um gedeihen zukönnen . Sich ' in dem Vetter einen gewöhnlichen Menschen, suchedie guten Eigenschaften an ihm hervor und lasse Dein Vorbildihm ein Muster sein . Wie bald ist die Jugend vorbeiund Stürmerütteln an dem Mark des Lebens , vor denen die Leidenschaft nichtStand hält . Ich bin ein aller Mann , alle Träume und kindi¬
schen Hoffnungen sind für mich längst abgethan, und darum kann
ich Dir auch sagen : Baue Deine Zukunft auf festeren Grund .

"
Die Worte hatten vollständig die beabsichtigte Wirkung ver¬fehlt. Sie empörten Antje vielmehr und brachten ihr Blut inzornige Wallung . Der alte Mann — wie hatte sie von ihm Bei¬stand erwarten können ?
„Aber ich hasse — ich verabscheue ihn, " kam es sprühend vonihren Lippen . „Nie — nie will ich Herrin von Westerhusenwerden , eher wie eine Bettlerin in die Welt hinauswandern .Onkel Gerdes hatte kein Recht , mich zu verkaufen.

"
Aufschluchzend wie in unnennbarer Qual , bedeckte sic ihr Ge¬

sicht mit beiden Händen und der alte Pastor stand ihr rathlosgegenüber , ohne auch nur den Versuch zu machen , sie zu trösten.So hatte er Antje Bruns nie gesehen. Sie war eine kühle, ver¬
ständige Natur , ohne vorschnelles Urtheil, und ihre Ueberlcgung,die Ueberlcgung, die sie hier und da bewiesen , war ihm immereine Bürgschaft für ihre Zukunft gewesen. Was war geschehen ?Nun trocknete sie Plötzlich ihre Thränen , aber ihr ganzer Körperzitterte noch.

„Onkel Runge, ich glaube , Ihr habt recht klug und verständiggesprochen . ^ Ihr entwickelt sehr vernünftige Ansichten , es ist nurschade , daß sie sich nicht für Jedermann eignen. Ich habe den
redlichen Willen gehabt , den Wunsch des Onkels zu erfüllen —
ich kann nicht — seit gestern weiß ich, daß ich es nicht kann.

"
„Seit gestern"

, murmelte der alte Pfarrer , und schmerzlichumzuckte es seinen Dkund . Er mußte an den Sohn denken, dessenrastlosen Schritt er noch am Morgen über seinem Kopfe gehört.

Es hätte anders bestellt sein können — auch um ihn . Aber eshatte nicht sein sollen und wenigstens Antje Bruns sollte ge¬rettet werden.
Er ließ sie sich müde sprechen und erst dann begann er seinWerk. Anfangs lieh sie ihm nur gezwungen ihr Ohr , aber siewiderstand doch nicht dem Eifer seiner Rede . Pastor Runge sprachvon der großen Welt , in welcher zu leben er nicht gelernt habeund immer ein Fremder bleiben werde. Er sprach von dem Glückdes Vaters , der bei seiner Heimkehr sein Kind an der Seite einesMannes geborgen finden werde , dem man , trotz mannigfachermenschlicher Schwächen , zahlreiche gute Eigenschaften des Cha¬rakters nicht absprechen könne. Dann fuhr er fort , sie auf Ver¬

pflichtungen hinzuweisen , die sie nicht nur ihren nächsten Ange¬hörigen , sondern auch den Dorfbewohnern gegenüber habe , diebereits hoffnungsfroh dem Tag entgegenblickten , wo eine gütigeHerrin , der es nicht an Verständnis für ihre Lage fehle , sichihrer annehmen werde. Er schilderte Antje mit beredten Wortendas Glück , von dem Himmel ein Pfund empfangen zu haben,das hundertfältig Zins tragen könne, wenn cs von einem red¬lichen und treuen Haushalter verwaltet werden würde .Nie im Leben hatte Pastor Runge mit größerem Eifer ge¬sprochen, aber auch nie war ihm seine Aufgabe schwerer gewor¬den . Er wußte, daß sein einziger Sohn Antje Bruns liebte , er
selbst hatte leise gehofft , daß sich ein Weg finden werde , aufwelchem Jan ihm eines Tages das Kind seines Freundes als
Schwiegertochter in 's Haus führen möge, und es hatte dem altenManne einen herben Schmerzverursacht , als er sie mitseinem Sohneverloren sah, aber — er war gewohnt , sich demülhig dem Willeneines Höheren zu unterwerfen, und überzeugt , daß Antje alsHerrin von Westerhusen einen Platz einnehmen werde, von welchemaus sie reichen Segen um sich verbreiten könne.Stunden waren vergangen , als das junge Mädchen den Heim¬weg antrat . Ihr Gesicht war noch blaß , aber es lag nicht mehrder Ausdruck von Trostlosigkeit in demselben, der herbe Zug umdie Mundwinkel war verschwunden und in den blauen Augenstrahlte der Muth . Der alte treue Freund hatte ihr viel Trö¬stendes gesagt, und sie bedauerte beinahe ihr ablehnendes , schroffesVerhalten Wilhelm gegenüber . (Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
(Badische Bank .) Der Aufsichtsrath der Badischen Bank ,

hat, wie uns mitgetheilt wird , beschlossen, in der am 5 . April
stattfindenden Generalversammlung die Bertherlung einer Divi¬
dende von 4 °,o für das GeschäftsjahrZl886 Voranschlägen .

/ Mannheim , 28 . Fcbr . (Same n m arkt .) Die Land-

.ufuhren werden immer schwächer, ein Beweis , daß sowohl Roth¬
aut als auch Luzerne beim Produzenten aufgeräumt , sind ; Be¬

züge von auswärts geben keine Rechnung und so bleibt der Be¬
darf , welcher bis jetzt nur spärlich gedeckt ist , auf die , Lager in
erster Hand angewiesen ; ob diese ausreichen, ist noch nicht abzu¬
sehen. Der heutige Markt verlief wegen mangelndem Angebot
ruhig und Preise bleiben unverändert je nach Qualität :

Rothsaat 70 L SO M . : Luzerne 95 ü iio M . ; dito Provencer

115 ä 130 M . ; dito Pfälzer
N. : Jncari

105 M . : Gelbklee 20 L 25 M .;
Esparsette 26 1 28 M . : Jncarnat 30 L 50 M . Alles per 100
Kilo brutto ab hier. (Rabus L Stall .)

Verloosunae « . Braunschweig , 1 . März . Serienziehung
der Braunschweiger 20 - Thaler - Loose : 83 382 785 1136 1276
1761 2052 2639 2753 2792 2845 3284 3559 3735 4085 4173
4345 4474 5407 5592 5810 5860 5905 5964 6184 6869 7238 7791
7974 7992 8264 8415 9050 9125 9351 9797 .

Köln , 1 . März . Weizen >ooo hiesiger 17.75 , >vco fremder
18 .25 , per März 16 .85 , per Mai 17 .55 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , per März 12 .65 , per Mai 13 .10. Rüböl >oeo mit Faß
23.80, per Mai 23.50. Hafer loco hiesiger 14. 75.

Bremen , 1. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .95 b . Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 36.

Paris , 1 . März . Rüböl per März 57 — , per April 57 .—,
per Mai -August 54.— , per Sept .-Dez. 53.70 . Behauptet . —

Spiritus per März 40 .50 , per Sept .-Dez. 41 .70 . Fest . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, Per Mär » 32 .20, per Mai -August
33 .10 . Still . - Mehl , 12 Mk . , per März 51 .80, per April
52 .40 , per Mai -Juni 53 .40, per Mai -Äug. 53 .90. Fest . —
Weizen per März 23 .30, per April 23.70, per Mai -Juni 24.10,
per Mal -August 24.30 . Fest . — Roggen Per März 14 .10,
per April 14.50, per Mai -Juni 14 .70 , per Mai -August 15 .—.
Behauptet . Talg , disponibel, 57.50. Wetter : schön.

Antwerpen , 1 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 15*/« . Fest .

New - Aork , 28 . Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6^/z , dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3.40, Rothcr Winter¬
weizen o.so '/z , Mais (old mixed ) 49 , Havanna - Zucker 4V„
Kaffee , Rio good fair 14 , Schmalz (Wilcox) 7 .55, Speck 8»/„
Getreidefracht nach Liverpool 3'/. -

Baumwoll -Zufuhr 19,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
12,000 B -, dto. nach dem Continent 7000 B .

IS Rmk ., 1 Gulden ö. W .

Ttaatspapiere .
Baden 3 /2 Obligat . fl. — .—

. 4 , fi. 103 .40
, 4 „ M . 103 .80
, 4Obl . V. 1886M . 106 .10

Bayern 4 Obligt . M . 104 .—
Deutschst 4 Reichsanl . M . 105 .—
Preußen 4Vz °b> Cons. M . —.—

„ 4Consols M . 102.—
Wtbgft '

/e Obl . v . 78/79 M . 101 .90

- S Rmk., 7 Gulden südd. und polländ .
S Rmk ., 1 Franc - 80 Psg. Frankfurter Kurse vom 1 . März 1887 . 1 Lira ^ 80 Pfg ., l P,d . -- - so Rmk., 1 Dollar — « Rmk. »L Pfa ., 1

rullcl — s Rmk. so Pfg ., I Mark Banks — 1 Rmk. r« Pfa .
Silber -

Serbien 5 Goldrente 76 .70 Elis . ll .Em .Linz -B .Slbr .fl . — .—
Schweden 4 in M . 102.40 4 Gotthardbahn Fr . 93 .—

Span . 4 Auländ . Rente 63 .40 5 Böhm . West -Bahn fl . 211»/«
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 102 .10,5 Gal . Karl -Ludw .-B fl . —

Egypten 4 Unis. Obligat . 71 .805 Oest.Franz -St -o ahnst . 192^
Bank-Aktie«. !5 Oest .Süd-Lvml.ard fl . 70»/z

4 '/« Deutsche R .-Bank M . 135 . 70,5 Oest.Nordwest fl. 125 ' ,«
4 Badische Bank Thlr . 114 .40,5 „ „ stit .8 fl . 116»/.
5 Basler Bankverein Fr . 157 .50 5 Rudolf , ^ . fl.Fr . 157 .50

4 öbl
"

v .
^
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^
Vst

'
103 .60 ! 4 Disc !-Kommand

"
Thlr . 189 .60

4 Darmstädter Bank

Oesterreich 4 Goldrente fl. 86.70 , s
. 4 V» Silberr . fl. 63 .80 ! 5
„ 4Vz Papierr . fl . — .— j 4
„ 5Papierr . v . 1881 —.— ! 5

Ungarn 4 Goldrente fl . 77.20 -
Italien 5 Rente Fr . 95.20
5°/o Rumänische Rente 92 .20
Rumänien 6 Oblig . M . 103 .—
Rußland 5 Obl . v . 1862 oL 95 -

„ 5Obl . v .1877M . —.—
„ 5ll . Orientanl . PR . 55 .90
„ 4 Cons. v . 1880 R . 80 —

Eisenbahn-Prioritäten
fl . 99 .90 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

rankf. Bankvcr . Thlr . - .- 5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 64 . - Pf "? bbriefe .
Oest. Kreditanstalt fl . 219 5 Oest.Nordwest-Gold - 4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .
Rhein . KreditbankThlr . 117 .80 Odl . M . 104 .50 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
D . Effekt- u . Wechsel-Bk . 5Oeft .Nordw . I-it . l1 . fl . 83.80 Verl. L110 M .
40 °/o einbezahlt Thlr . 119 .— 5 Oest.Nordw . l-it. L . fl . 81 .60 4 dto . „ d 100 PA

Eisenbahn-Aktie«. 4 Vorarlberger fl. 72. 80 4/sOest .B .-Crd .-Anstffl.
eidelberg -Speier Thlr . —.— 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
eff. Ludw .-Basn Thlr . 90 .80 steuerfrei M . 66 .40 4°/,Süd -Bod .-Cr, -Pfdb .
"

eckl . Frdr .-Franz M . 139 .80,4Rudolf (Salzkgut ) i .Gol "

Bahn fl. 131 .59 , steuerfrei
101 .40 6 Buffalo N . -N- u . Phü .

6 SouthernPacific ofC . ldl . 108.80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 121 .90
5 Gotthard l V Ser . Fr . 105 .40 3OldenburgerThlr . 40 129 .70
4 „ „ 100 .70 4Oesterr.v .1854fl . 250
4 Schweiz. Central 101 .205 „ v .1860,, 500 111 .10
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 101.50 4Raab -Grazer Thlr . 100 95 .80
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61 .80 Unverzinsliche Loose
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 105 .40 per Stück.
3 dto . l— tlllL . Fr . 79 .—,Braunschw.Thlr .20-Loose — .—
3 Livor. stit .0,vlu . v2 Fr . 64 .70Oest .fl .100-Loose v . 1864 — .—
5 Toscan . Centtal Fr . 104.10Oesterr .Kreditloosefl. 100

von 1858

101 .20

9E70
100 —

Verzinsliche Loose.— . ,̂9, _

Elisabeth Pr .-Akt . fl . —> Cons. Bonds

eW
99 .- ,3V-Cöln -Mind .Thlr . 100

,4 Bayrische „ 100
- .— 4 Badische

283 —
208 .50

31 .90
28 .40
28 .40

Ungar .Staatsloose fl. 100
Ansbacherfl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose 23 .50
Schweb. Thlr .-10-Loose 64.

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .40
Wien kurz fl . 100 159 .20
Amsterdam kurz 100 fl . 168 .30

100 134 .40 London kurz 1 Pf . St . 20.41

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .11
Souvereigns 20.30
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhenner Obl . —.—
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 134 .30
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 73 .20
3VoDcutsch .Phön .20°/oEz. 183 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50" „

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anstd . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : — .

117 .70
150 .—

106 .30

4>4°/->

D .550 . Gemeinde Hohenthengen , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt .

Öeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinden Hohenthengen und Herder » , Amtsa -Bezirks Waldshnt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes- u . V .Blatt S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8^20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche
Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Hohenthengen , den 1 . März 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissür :

Bürgermftr . Hauser . Baumgartner , Rathschr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

D .545 . 1 . Nr . 1289 . Ofsenburg .
Die Ehefrau des Landwirths Jakob
Fey , Maria , geb . Jockers von Kork ,
vertreten durch Rechtsanwalt Osner
dahier, klagt gegen ihren genannten
Ehemann von Querbach , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , wegen Verschollen¬
heit und grober Verunglimpfung auf
Grund der L .R .S . 232 » . n . 231 , mit
dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer I b . des Gr . Landgerichts
zu Offenburg auf :

Samstag den 14. Maß 1887 ,
Vormittags 8^ Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg, den 28. Februar 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Seifert .
Aufgebote .

D .548 .1 . Nr . 1755 . Schopf heim .
Z^as Großh . Amtsgericht hat verfügt :

Andreas Blum , Landwirth von
Gersbach , hat namens seiner Ehefrau ,
Anna Maria , geb . Greincr , das öffent¬
liche Aufgebot bezüglich 1 Hektar 86 Ar
83 M . Wald in Kaulmatthau , Ge¬
markung Glashütten (Hasel), neben
Eduard Steinhäusler in Schopfheim
und Dietrich Meier von Gersbach be¬
antragt , weil wegen mangelnden Er¬
werbstitels einem stattgehabtenVerkauf
des Grundstücks die Gewähr versagt
wurde. Auf Antrag werden deßhalb
alle Jene , welche an den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
am erwähnten Grundstücke zu haben
glauben, aufgefordert, solchem dem auf :

Mittwoch den 4 . Mai 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetztenTermine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Schopfheim, den 25 . Februar 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
D .532 .2 . Nr . 3587 . Offenburg .

Gregor Hauser , Wagenwärter in Of¬
fenburg, besitzt auf Gemarkung Orten¬
berg : Lagerbuch Nr . 2944 , 3 a 62 m
Acker und Wiese im Neuenbann, neben ,
Franz Litterst u . Michael Mehle Wtb . , !
ohne genügende Erwerbsurkunde.

Auf Antrag des Genannten werden

alle Diejenigen , welche an der bezeich¬
nten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene ' und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Dienstag den 19 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

ungeordneten Termin anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Offenburg , den 24 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
C . Beller .

D .539 . 2 . ° Nr . 1909 . Breisach .
Das Großh . Amtsgericht Breisach hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot er¬
lassen : Die Ehefrau des Hafners Franz
Taver Biehle , Petronella , geb. Sulzer
von Kicchlinsbergen, wohnhaft in Rie¬
gel , hat das Aufgebot hinsichtlich fol¬
gender , ihr auf Ableben ihrer Mutter ,
der Witwe des Franz Josef Sulzer ,
Emilie , geb. Noth von Kicchlinsbergen,
zugefallenen, auf Gemarkung König¬
schaffhausen gelegenen Grundstücks be¬
antragt : 4 Mannsh . Acker im Strens -
lesbaum , jetzt Lagerbuch Nr . 1962 —
19 Ar 37 Mtr . Acker im untern Schor -
pfad , neben Johann Ruf Witwe und
Johann Hug Erben . — Es werden alle
Diejenigen , welche an diesem Grund¬
stück in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Lehen¬
guts - oder Stammguts -Äerbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf
Freitag , 22 . Aprik d . I . , Vorm .
10 Uhr , bestimmten Aufgebotstermin
anzumelden, ansonst die nicht geltend
gemachten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden. Breisach, 24 . Febr . 1887 .
Der GerichtsschrerberGr . Amtsgerichts :

Weiser .
Konkursverfahren.

D .553 . Nr . 2267 . Sinsheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Eduard Hering , Kauf¬
manns in Reihen, ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung auf

Mittwoch den 9 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

(Zimmer Nr . 1)
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst bestimmt .

Sinsheim , den 25 . Februar 1887.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

D .551 . Nr . 4548 . Schwetzingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Peter

Spilger von Schwetzingen ist zur
Prüfung nachträglich angemeldeterFor¬
derung Termin auf :
Donnerstag den 17 . März 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Schwetzingen, den 25 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sauter .
D .549 . Nr . 2503 . Waldshut . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Theodor Manz
von Schwerzen ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf Donnerstag , 17 . März
1887, Vorm . 9 Uhr , vor Gr . Amts¬
gerichte hiersclbst bestimmt .

Waldshut , den 23 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Vermöaensabsonderungen.

C . 712 . Nr . 2283 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Maurermeisters Anton
Heckmann in Rastatt , Johanna , geb .
Ganz , hat durch ihren Vertreter , Rechts¬
anwalt Stigler , gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Gerichtshof Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Ver¬
handlungstermin ist bestimmt auf Mon¬
tag den 6. Juni l. I . , Vormit¬
tags 8V2 Uhr . Dies wird hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

1>r . Kärch er .
C . 711 . Nr . 2324 . Karlsruhe .

Emilie Gramer , Ehefrau des Trau -
benwirths Karl Gramer in Durlach,
klagt gegen ihren Ehemann auf Ver-
mögensabsonderrmgi Termin zur Ver¬
handlung ist bestimmt auf Montag
den 16 . Mai d . I . , Vorm . 8V2 Uhr.
Dies den Gläubigern zur Nachricht.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

O . Schmidt .
D .544 . Nr . 1829 . Mosbach . Die

Ehefrau des Schiffers Peter Zim¬
mermann von Haßmersheim , Katha¬
rina , geb. Ritter , wurde durch Urtheil
der Civilkammer I des Großh . Land¬
gerichts Mosbach vom 22 . d . M . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Mosbach , den 28 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Wolpert .
Entmündigung.

D .537 .2. Nr . 2403 . Engen . Durch
diesseitigen Beschluß vom 12 . Februar
ds . Js . , Nr . 1868 , wurde Leonhard
Meßmer , lediger Schmied von Wat¬
terdingen, wegen bleibenden Zustandes
von Gemüthsschwäche — L.R .S . 489
— entmündigt und unterm Heutigen
Georg Meßmer , Landwirth von da,
als Vormund ernannt .

Engen , den 22 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießler .
Erbeinweisungen.

D .552 .1 . Nr . 1145 . Ettlingen .
Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen: Die Witwe des Maurers An¬
ton Rihm I . , Margaretha , geb . Huber
von Mörsch, hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Einwen¬
dungen gegen dieses Gesuch sind binnen
3 Wochen dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 27 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
D .509 .2. Nr . 4426 . Pforzheim .

Das Gr . Amtsgericht Pforzheim hat
^heute beschlossen: Die Witwe des Kauf-
! manns Jakob Volle , Ernestine, geb.
! Rauch von Dietlingen , hat um Ein -
! Weisung in Besitz und Gewähr der Ver-
^ lasfenschaft ihres verstorbenen Eheman¬

nes nachgesucht . Diesem Gesuche wird !
entsprochen , sofern nicht binnen vier
Wochen Einwendungen dagegen er¬
hoben werden .

Pforzheim, den 21 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
C .689.3 . Karlsruhe . Die Witwe

des Taglöhners Ludwig Hölzer 1 .,
Karoline Mabgarethe , ged . Schucker
von Rintheim , hat um Einweisung in
die Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten . — Etwaige Einsprachen
sind binnen vier Wochen dahier vorzu-
ttagen .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Erbvorladungen.

C .708 . 1 . Adelsheim . Wilhelm
Baier , von Wölchingengebürtig, wird
aufgefordert , seinen Erbtheil auf Ab¬
leben des Andreas Baier von Leiben-
stadt binnen

drei Monaten
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
derselbe unter die übrigen Erbbetheilig-
ten vertheilt werden würde.

Adelsheim, den 26 . Februar 1887 .
Großh . Notar

Naber .
C .733 .1 . Lörrach . Georg Drechsle ,

geboren 7 . Dezember 1838 , von Jnz -
lingen , Sohn des am 21 . Mai 1884
verlebten Georg Drechsle von da , ist
Ihierlands vermißt ; Derselbe ist am
»Nachlasse seines am 16. Juli 181E zu'Jnzlingen verlebten Onkels, des ledigen
Taglöhners Fridolin Drechsle, miterb¬
berechtigt .

Genannter Georg Drechsle oder
dessen Nachkommen werden zu frag¬
lichen Theilungsverhandlungen und
Empfangnahme ihres Erbtheils mit
Frist von

drei Monaten
von heute mit dem Androhen anher vor¬
geladen , daß im Nichtanmeldungsfallc
die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn sie ,
die Vorgeladenen, beim Erbanfall gar
nicht mehr am Leben gewesen wären-.

Lörrach , den 19 . Februar 1887 .
Der Großh . Notar :

Würtz .
Handelsregistereinträge.

D .531 . Nr . 2065 2066 . Müllheim .
In das Firmenregister dahier wurde
heute eingetragen;

Zu O .Z . 157 . — Firma Leopold
Hagenbach in Liel — : Die Firma
ist erloschen.

Zu O .Z . 191 . — Firma Konrad
Rimmele in Steinenstadt — : Die
Firma ist erloschen.

Unter O .Z . 220 . Firma Jakob
Rimmele in Steinenstadt . Inhaber
ist der ledige Kaufmann Jakob Rim¬
mele in Steinenstadt .

Müllheim , den 25 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
D .530 . Nr . 2375 . Lahr . In das

Firmenregister wurde eingetragen: Zu
O .Z . 64 , Firma Wm . Marckwardt
Wm . Marckwardt in Lahr. Prokura
ist ertheilt dem Kaufmann Karl Marck¬
wardt von Lahr . Lahr, 19 . Febr . 1887 .

Gr . Amtsgericht. Eichrodt .
D .518 . Nr . 2392 . Mosbach . In

das Genoffenschaftsregisterwurde unter
! O .Z . 5 eingetragen:
! Die Firma „Landw. Konsumverein
Fahrenbach , eingetragene Genossen¬
schaft" mit dem Sitze in Fahrenbach.
Die Statuten der Gesellschaft wurden
in der am 16. Januar d. I . abgehal¬
tenen Generalversammlung derselben
genehmigt . Zweck der Gesellschaft ist :

». gemeinschaftlich billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der Haus -
nnd Landwirthschaft in bester
Qualität ;

b. gemeinschaftlicher Verkauf von
Produkten aus dem landwirthsch.
Betriebe und

e- Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vortheilung.

Die von der Genossenschaft ausgehen¬
den Bekanntmachungen erfolgen in dem
Landwirthschaft! . Wochenblatt, Organ
der landwirthschaftlichenKonsumvereine
in Baden .

Die Zeichnung des Vereins geschieht
durch Namensunterschrift des Direktors
oder seines Stellvertreters und eines
weiteren Vorstandsmitgliedes unter der
Firma des Vereins .

Derzeitige Vorstandsmitglieder sind :
Bürgermeister Ludwig Bopp , Vorsteher,
GemeinderechnerAnton Eppel , Kassier,

und
Landwirth Johann Georg Wilhelm jg .,

Beisitzer ,
sämmtliche in Fahrenbach wohnhaft.

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei diesseitigem Amts¬
gerichte eingesehen werden .

Mosbach, den 24 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Marschall .
Strafrechtspflege .

Ladung .
C .725 . 1. C .Nr . 1921 . Karlsruhe .
1 . Schuhmacher Karl Ludwig Herbst

von Liedolsheim, zuletzt wohnhaft
daselbst , und

2 . Metzger Friedrich Wilh . Brunn
von Teutschneureuth, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar zu Nr . 2
als beurlaubter Reservist und zu Nr . 1
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Ueberttetung t gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf :

Samstag den 16. April 1887 ,
Vormittags Vz9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 14. Februar 1887 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen .
C .692 . 2 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von

350 Haar - und 50 Piassavabesen
ist Termin auf Montag de« 14 .
März d I . , Vormittags 9 Uhr , in
unserem Bureau anberaumt , wo die
Bedingungen eingesehen werden können .
Offerten sind versiegelt , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bis zum
bezeichnten Termin Portofrei einzu¬
reichen .

Rastatt , den 23 . Februar 1887 .
König! . Garnison -Verwaltung .

Jagd dahier wird

D .520 .2. Kappel¬
windeck.
JagdVer-
Pachtung .

Die Ausübung der
Montag den 14 »

Marz l. I , Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhause hier auf 6 Jahre öffent¬
lich verpachtet .

I . Distrift Windeckwald 895 Hektar,
II . „ Feld u . Wald 735 „

w . „ . Feld 92 ..
Kappelwindeck , 25 . Februar 1887 .

Gemeinderath.
Gutm ann .

Druck und Verlag der Braun ' schen Hcfbuchdruckerei .
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